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(HS) Bei Wertungsspielen erhalten Solis-
ten, Ensembles und Orchester die Gele-
genheit, ihre Leistungen von einer fachlich 
kompetenten Jury bewerten zu lassen. 
Das Ziel der Wertungsspiele ist es, das 
erreichte musikalische Leistungsniveau 
überprüfen zu lassen und von der Fach-
jury wertvolle Anregungen für die zukünf-
tige Orchesterarbeit zu erhalten, um das 
Leistungsniveau zu verbessern bzw. zu 
steigern.
Wichtig ist hierbei zu erwähnen, dass es 
sich beim Wertungsspielen nicht um ei-
nen Wettbewerb handelt, bei dem sich 
die Teilnehmer miteinander messen, denn 
es werden keine Platzierungen vergeben 
und nicht miteinander verglichen, sondern 
unabhängig von den anderen teilnehmen-
den Solisten, Ensembles und Orchestern 
bewertet.
Die Regeln für die verschiedenen Vari-
anten von Wertungsspielen sind in den 
jeweiligen Wertungsspielordnungen fest-
gelegt, genauso wie Pflicht- und Selbst-
wahlstücke.

So wird unterschieden zwischen Solo-/ 
Ensembleteilnahme und Orchesterteilnah-
me.

Für Ensembles ist zu beachten:
2-9 Teilnehmer ohne Stimmverdopplung 
und ohne Dirigent.

21. Jugendwertungsspiel des Blasmusikverbandes  
Rems-Murr am 09./10. November 2019 in Welzheim

Liebe Mitglieder und Freunde des Musik-
vereins Stadtkapelle Welzheim.

(WE) Im Rahmen von Bezirks- bzw. 
Kreismusikfesten war der Musikverein 
Stadtkapelle Welzheim im Laufe seiner 
183-jährigen Geschichte schon mehrfach 
Ausrichter und Gastgeber von Wertungs-
spielen für die Stammorchester der Musik-
vereine, jedoch noch nie für ein Jugend-
wertungsspiel. Deshalb freut es uns ganz 
besonders, dass das 21. Jugendwertungs-
spiel der Bläserjugend im Blasmusikver-
band Rems-Murr am Samstag 09.11. und 
Sonntag 10.11.2019 in Welzheim stattfin-
det. 
Das Jugendwertungsspiel wird alle zwei 
Jahre veranstaltet und bietet jungen Mu-
sikerinnen und Musikern Gelegenheit, ihr 
Können vor einer unabhängigen Jury unter 
Beweis zu stellen. Das Wertungsspiel fin-
det nicht nur für Orchester statt sondern 
auch für kleine Ensembles und Solisten 

und soll der Höhepunkt dessen sein, was 
das Jahr über in fleißiger Probenarbeit er-
arbeitet wurde. Der Erfolg bei so einem 
Wertungsspiel ist zwar schön, jedoch 
noch viel wichtiger ist das Mitmachen und 
Dabeisein, das gegenseitige Kennenlernen 
und der freundschaftliche Aspekt. 
Die Wertungsspiele sind öffentlich und 
so würden sich die Jugendlichen riesig 
freuen, wenn zahlreiche Zuhörer im Saal 
die Vorträge genießen würden (siehe Vor-
tragsübersicht).
Am Sonntag, 10.11.2019 findet um 16:00 
Uhr in der Justinus-Kerner-Halle das Ab-
schlusskonzert statt, welches die zwei 
Lehrgangsorchester der diesjährigen so-
wie das Verbandsorchester Rems-Murr, 
bestreiten. Bei diesem Abschlusskonzert 
erfolgt auch die Bekanntgabe der Wer-
tungsspielergebnisse mit Urkundenverlei-
hung 
Hierzu sind Sie, liebe Leser, ebenfalls 
herzlich eingeladen.

Danksagen möchte ich allen teilnehmen-
den Musikerinnen und Musikern, den 
Ausbildern, Jugenddirigenten, Jugendlei-
tern und Vorständen der Musikvereine. 

Dank auch an die Wertungsrichter, an die 
Aktiven des Verbandsorchesters und Lehr-
gangsorchesters sowie an alle Ungenann-
ten, die zum Gelingen der Veranstaltung 
beitragen.
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Er-
folg bei ihren Vorträgen und den Veran-
staltungsbesuchern viel Spaß beim Zuhö-
ren.
 

Es grüßt Sie herzlich
Ihr 

Winfried Ellinger
1. Vorsitzender Winfried Ellinger, 1. Vorsitzender

Auszüge aus der Wertungsspielordnung
10-16 Teilnehmer Stimmverdopplung und 
Dirigent sind erlaubt.
Für größere chorische Besetzung gilt die 
Wertungsspielordnung für Konzertmusik 
(Orchester).

Altersstufe Bereich Vorspielzeit
IA bis 10 Jahre 3-6 Min.
IB 11-12 Jahre 3-6 Min.
II 13-14 Jahre 6-10 Min.
III 15-17 Jahre 8-12 Min.
IV 18-21 Jahre 10-20 Min.
V 22-26 Jahre 10-20 Min.
VI über 27 Jahre10-20 Min.

Besetzungsformen:
Solo
Solo und Klavier
Bläser- und Schlagwerk-Ensembles

Blasorchester können in folgenden Kate-
gorien antreten: 

Kategorie Schwierigkeitsgrad
1 sehr leicht
2 leicht
3 mittel
4 schwer
5 sehr schwer
6 extrem schwer

Bewertungskriterien:
Die Bewertung der musikalischen Leis-
tung bei Wertungsspielen wird  nach fol-
genden Kriterien vorgenommen:
- Intonation und Stimmung
- Rhythmus und Zusammenspiel
- Technische Ausführung
- Dynamik und Klangbalance
- Ton- und Klangqualität
- Phrasierung und Artikulation
- Tempo und Agogik
- Qualität der Ausführung / Stückauswahl         
   im Verhältnis zur Orchesterbesetzung.
- Stilempfindung und Interpretation
- Musikalischer Gesamteindruck
Die Juroren vergeben pro Kriterium max. 
10 Punkte. Die Gesamtpunktzahl beträgt 
somit addiert max. 100 Punkte. Den 
Punkten werden folgende Prädikate zuge-
ordnet:

(HS) Bereits am 05.03. diesen Jahres 
konnte Günther Hahn seinen 70sten Ge-
burtstag feiern.
„Mister Musikschule wird 70“ titelte die 
Welzheimer Zeitung in einer Laudatio 
an diesem Tag. Dankbar blickt der Mu-
sikverein Stadtkapelle Welzheim auf die 
Vereinsarbeit von Günther Hahn und 
dessen Aufbau der Musikschule zurück. 
Er hat die Messlatte für seine Nachfolger 
sehr hoch gelegt, um dieses Werk wei-
terzuführen.
Mehr als 45 Jahre hat Günther Hahn 
das musikalische Leben in Welzheim 

geprägt. Unzäh-
lige Welzheimer 
sind durch ihn als 
Lehrer oder Diri-
gent - in Kontakt 
mit einem Instru-
ment gekommen, 
schreibt die Welz-
heimer Zeitung 

und so manche Musikerin und Musiker 
der Stadtkapelle würde dort heute nicht 
musizieren, ist zu ergänzen.
Wir wünschen Günther Hahn an dieser 
Stelle nochmals alles Gute, vor allem 
Gesundheit und weiterhin viel Freude an 
der Musik. Einen guten Klarinettisten in 
der Stadtkapelle können wir immer ge-
brauchen. Die Tür steht offen, wir wür-
den uns freuen.

Günther Hahn wurde 70

Eine wichtige Hilfestellung für Ausbilder 
und Teilnehmer ist das Beratungsgespräch 
mit jeweils einem der Juroren.
Ein Gesamtbericht wird vom Juryvorsit-
zenden angefertigt und spätestens 2 Wo-
chen nach dem Wertungsspiel versendet.

Punkte Prädikat
90,1 - 100 mit hervorragendem Erfolg teilgenommen
80,1 - 90 mit sehr gutem Erfolg teilgenommen
70,1 - 80 mit gutem Erfolg teilgenommen
60,1 - 70 mit Erfolg teilgenommen
bis 60 teilgenommen
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Reiner Mäder, 
Ehingen

Musikdirektor Reiner Mäder studierte 1981-1985 Klari-
nette und Saxophon an der Musikschule Rheinland. Von 
1985-2014 war Mäder Berufsmusiker beim Heeresmu-
sikkorps 10 in Ulm. Nebenberuflich studierte er Dirigat 
bei Prof. Dr. Hans-Walter Berg an der Musikakademie in 
Trossingen. Musikdirektor Mäder war von 2003 bis 2011 
stellvertretender Dirigent des Kreisverbandsjugendbla-
sorchesters Ulm / Alb-Donau. Seit 2006 ist er Juror und 
seit 2013 Vorsitzender des Fachbereichs Marschmusik. 
Er ist desweiteren D3 Landesprüfer im BVBW.

Josef Stritt, 
Altensteig

Josef Stritt absolvierte ein Musikstudium mit Hauptfach 
Klarinette an der Bundesakademie Trossingen.
Seit 1982 ist er Leiter der Stadtkapelle Altensteig und 
Lehrer an der Musikschule Altensteig und Nagold. Er 
war jahrelanger Leiter des Kreisjugendorchesters Calw 
und Dirigent des Symphonischen Blasorchesters Nord-
schwarzwald.

Wolfgang Wössner,  
Villingen-Schwenningen

Wolfgang Wössner absolvierte ein Studium zum Dip-
lom-Musikerzieher in Karlsruhe mit Hauptfach Klarinet-
te und Nebenfach Saxophon. Desweiteren ein Studium 
zum Diplom-Blasorchesterdirigent in Zürich. Er ist seit 
1993 Stadtmusikdirektor in Villingen-Schwenningen und 
war von 1997-2007 Kreisverbandsdirigent des Blasmu-
sikverbandes Rottweil-Tuttlingen. Wössner ist Mitglied 
der Literaturkommissionen des BDMV und BVBW.

Die Juroren beim Jugendkritikspiel  
in Welzheim.

Vortragsprogramm beim Jugendkritikspiel 
(HS) Vortragsprogramm beim Jugendkritikspiel am Samstag, 09. November 2019 in 
der Aula des Limesgymnasiums (Solisten)

Uhrzeit Musiker/Musikerin Altersgruppe Instrument Verein

15:30 Johanna Odenwald IB Querflöte Stadtkapelle Esslingen
15:45 Annina Hartmann IB Querflöte MV Iggingen
16:00 Noel Lehar IB Querflöte MV Haubersbronn

16:30 Noel Lehar IB Querflöte
1.Schorndorfer Musik 
und Tanzvereinigung

16:45 Charlotte Gerner III Querflöte Stadtkapelle Esslingen
17:00 Klara Kaufmann III Querflöte Stadtkapelle Esslingen
17:30 Oliver Väth III Schlagwerk GBO Schorndorf

Änderungen vorbehalten

Vortragsprogramm beim Jugendkritikspiel am Sonntag, 10. November 2019 in der 
Justinus-Kerner-Halle (Jugendorchester)

Uhrzeit Teilnehmer Anzahl Musiker Kategorie
09:00 Jugendkapelle MV Leutenbach 25 2
09:20 Jugendkapelle MV Sachsenweiler 24 2
09:40 Jugendkapelle MV Stetten 18 2
10:15 Jugendkapelle MV Winterbach 45 2
10:35 Stadtjugendkapelle Welzheim 23 3
11:05 Festo Air Orchester 26 3
11:50 MV Heiligenzimmern 57 4

Änderungen vorbehalten

Der Musikverein Heiligenzimmern aus dem Zollern-Alb-Kreis ist mit 57 Teilnehmern vor 
der Jugendkapelle des Musikvereins Winterbach die stärkste Gruppe und tritt als einziges 
Orchester in der Kategorie 4 (schwer) an. Man darf gespannt sein.
Am späten Nachmittag um 16:00 findet dann in der Justinus-Kerner-Halle das Abschluss-
konzert mit Bekanntgabe der Wertungsspielergebnisse statt.

Wo: Justinus‐Kerner‐Halle
73642 Welzheim

Wann: Sonntag, 10.11.2019
Beginn: 16:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

(HS) Wir heißen folgende 3 Juroren willkommen:

Abschlusskonzert 

21. Jugendwertungsspiel 2019
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Der ehemalige langjährige Stadtkapell-
meister Hermann Neher ist im Alter von 
88 Jahren verstorben. Die Aufnahme 
stammt aus dem Jahr 1996. Foto: Archiv

Er hatte Musik im Blut: Hermann Neher, 
von 1951 bis 1994 Stadtkapellmeister, ist 
im Alter von 88 Jahren verstorben. Mehr 
als 40 Jahre lang hat Hermann Neher, der 
1949 Mitglied des Musikvereins wurde, 
als Dirigent die musikalische Entwicklung 
der Stadtkapelle geprägt. Auf seine Initia-
tive hin wurde bereits 1963 die Jugendka-
pelle gegründet. Ab 1979 übernahm er die 
Leitung der Stadtjugendkapelle. Bis zur 
Gründung der vereinseigenen Musikschu-
le hat er die meisten jungen Musikerinnen 
und Musiker selbst ausgebildet. Auch au-
ßerhalb von Welzheim hat der Musiker 
mehrere Kapellen betreut. In Walkersbach 
spielte er mit großer Leidenschaft Tuba.
Für sein außergewöhnliches Engagement 
erhielt Hermann Neher im Jahr 1991 die 
Ehrennadel des Landes Baden-Württem-
berg.
Jahrelang war das Musikhaus Neher in 
der Gschwender Straße die Anlaufstelle 
für Musiker aus dem Welzheimer Wald. 
Dabei standen die Beratung und das Aus-
leihen von Musikinstrumenten immer im 
Vordergrund. Unzählige Notenhefte gin-
gen in dieser Zeit über den Ladentisch. 
(stü)

Nachruf 

(WE) Durch sein unermüdliches En-
gagement und seinen herausragen-
den persönlichen Einsatz hat sich 
Hermann Neher große Verdienste 
zum Wohl der Stadtkapelle Welz-
heim erworben. Er ist Teil unserer 
Vereinsgeschichte. Wir werden dem 
Verstorbenen ein ehrendes Anden-
ken bewahren.

Hermann Neher 
ist verstorben

Neuwahlen bei der Hauptversammlung am 29.03.2019
(HS) Jeweils einstimmig in den Vorstand 
bzw. Ausschuss wurden gewählt:

Elena Neher löst 
als 2. Vorsitzen-
de, Nils Müller 
ab, der sich 
aus beruflichen 
Gründen nicht 
mehr zur Wahl 
stellte. Der Mu-
sikverein Stadt-
kapelle Welz-
heim kann sich 
glücklich schät-
zen, mit Elena Neher eine junge, moti-
vierte Powerfrau gewonnen zu haben, die 
neuen Schwung im Verein erwarten läßt. 
Als aktive Musikerin in der Stadtkapelle 
ist sie am Puls des Vereingeschehens. Als 
beliebte und erfolgreiche Ausbilderin für 

Querflöte an der vereinseigenen Musik-
schule kann sie auch dort unterstützend 
mitwirken. Keine Frage, dass Elena Neher 
auch tatkräftig im Ressort „Jugend und 
Musikschule“ mitarbeitet. Ihr absolviertes 
Sozialpädagogik Studium ist sicherlich in 
mancher Hinsicht für dieses nicht immer 
einfache ehrenamtliche Vereinsamt hilf-
reich, um das Vereinsschiff besonnen und 
erfolgreich in Teamarbeit durch die Klip-
pen der oft unterschiedlichen Meinungen 
zu steuern.

Von unserem langjährigen bisherigen 
Kassier, Siegfried Hess, hat der seitherige 
stellvertretende Kassier Harald Bauer das 
verantwortungsvolle Amt des 1. Kassiers 
übernommen. Er wurde dem üblichen 
Wahlrhythmus entsprechend für 2 Jah-
re gewählt. Eine entsprechende Ehrung 
wurde Siegfried Hess während des Früh-

jahrskonzerts im April zuteil.
Als stellvertretender Kassier konnte Her-
bert Zier gewonnen werden, ein lang-
jähriger aktiver Musiker, der die Ver-
einsgeschehnisse bestens kennt. Um ein 
rollierendes System beizubehalten, wurde 
er für 1 Jahr gewählt.

In ihren Ämtern bestätigt wurden Simone 
Baar als Schriftführerin, Anna-Lena Hinde-
rer und Pia Schwinn als Jugendleiterinnen 
sowie Roland Trinkle als Kassenprüfer.
Neu als zweiter Kassenprüfer wurde Karl-
Heinz Munz gewählt, der an Stelle von 
Peter Lamatsch die Aufgabe übernimmt.

Den ausgeschiedenen Amtsinhabern sei 
an dieser Stelle nochmals herzlicher Dank 
gesagt für ihre geleistete Arbeit, verbun-
den mit der Hoffnung, dass sie dem Verein 
weiterhin mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Ehrungen von passiven 
 Mitgliedern bei der  

Hauptversammlung 2019:

(HS) Eine ganze Reihe von treuen 
Mitgliedern konnten geehrt werden.

o Die bronzene Ehrennadel erhielten 
für 10-jährige passive Mitgliedschaft:
Hans-Peter Erne, Rene Gsell, Edith 
Hölker, Markus Österle, Gerhard 
Munz und Rosa Zorn.

o Für 20-jährige passive Mitglied-
schaft erhielten die silberne Ehrenna-
del des Blasmusikverbandes: Martin 
Holl
                             
o Mit der goldenen Ehrennadel des 
Blasmusikverbandes wurden für 
30-jährige passive Mitgliedschaft fol-
gende Damen und Herren geehrt:
Herbert Bulling, Manfred Bulling, 
Uta Hutt, Helmut Kächele, Heidrun 
Lehmann, Martin Pfitzenmaier, Willi 
Schaile, Kornelia Brestel, Petra Bareiß 
und Günther Wiehmeier.

o Die Ehrennadel in Gold mit Di-
amant für 40 Jahre Mitgliedschaft 
wurde folgenden Personen verliehen: 
Herbert Eisenmann, Klaus Haufe, 
Bernhard Hengl, Ursula Reiter, Jürgen 
Röhr, Rudolf Schmid, Adolf Reichl, 
Walter Schock, Richard Siegloch und 
Helmut Wahl.

o Eine goldene Ehrennadel in Gold 
mit Diamant des Blasmusikverban-
des erhielt für 50-jährige passive Mit-
gliedschaft: 
Karl Braun.

Zusammensetzung der Vereinsführung
Nach den Wahlen bei der Hauptversammlung des Musikvereins Stadtkapelle
Welzheim e.V. am 29.03.2019 setzen sich die Gremien wie folgt zusammen:

Vorstand:
1. Vorsitzender Winfried Ellinger
2. Vorsitzende Elena Neher
3. Vorsitzende Silke Wiedmann
Kassierer Harald Bauer (stv. Herbert Zier)
Schriftführerin Simone Baar (stv. Karin Schwenger)
zum erweiterten Vorstand gehören:
Dirigent Edin Pasalic (stv. Martin Fordinal)
1. Vorsitzender des Fördervereins Thomas Linzmair

Ausschussmitglieder:
Vertreter der aktiven Musiker:
Kapellenobmann Valentin Holzwarth
Beisitzer Aktive Valentin Holzwarth

Wolfgang Munz
Heribert Schwenger

Vertreter der passiven Mitglieder:
Beisitzer Passive Heiner Beier

Kurt Seibold
Andreas Jahn

Funktionäre:
Instrumentenwart Andreas Sattlers
Notenwart Günter Weber (stv. Ralf Schuricht)
Hüttenwirt Andreas Sattlers
Gerätewart Gerald App (stv. Markus Wahl)
EDV‐Beauftragter  Amadeus Bauer (stv. Alexander Stärk)
Bekleidungswartin Gerda Hess
Kassenprüfer Roland Trinkle 

Karl‐Heinz Munz
Vertreter des Fördervereins:
2. Vorsitzender Dietmar Munz
Kassierer Harald Bauer
Schriftführer Karin Schwenger
Beisitzer Klaus Schmitz
Beisitzer Andreas Sattlers

Musikschulleiter: Marc Pöthig

Aufgrund der Aufgabenvielfalt wurden bereits in den Jahren zuvor folgende
Arbeitsressorts gebildet: 
o Jugend und Musikschule
o Tannwaldhütte
o Veranstaltungen / Feste
o Musik und Kameradschaft
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(SB) Auch in diesem Jahr war das Früh-
jahrskonzert des Musikverein Stadtkapelle 
Welzheim wieder ein voller Erfolg. Neben 
den Gästen aus Adelmannsfelden und der 
Bläser AG der Bürgfeldschule Welzheim 
präsentierte der Musikverein Stadtkapelle 
Welzheim ein abwechslungsreiches, bunt 
gemischtes Programm auf der Bühne. Ne-
ben Stücken wie „leichte Kavallerie“ aus 
der komischen Oper von Franz Suppé, 
performten sie auch Rock Klassiker von 
Bon Jovi oder den wunderschön klang-

vollen Konzertmarsch „Abel Tasman“ von 
Alexander Pfluger. Ein Highlight war mit 
Sicherheit das Stück „la Flute de Pan“, 
welches die Stadtkapelle gemeinsam mit 
dem Ausnahmetalent an der Querflöte 
Noel Lehar auf die Bühne brachte.
Das diesjährige Frühjahrskonzert gab aber 
auch den jungen Musikerinnen und Mu-
sikern der Bürgfeldschule Welzheim (Blä-
ser-AG) die Chance zu beweisen, was sie 
seit Oktober 2018 bis April 2019 unter der 
Leitung von Marc Poethig gelernt haben. 
Die Kids hatten sichtlich Spaß während 
des Auftritts und der Musikverein Stadtka-
pelle Welzheim hofft,  sie bald in seinem 
Vororchester begrüßen zu dürfen.
Den krönenden Abschluss  bildete die 
Gastkapelle aus Adelmannsfelden, unter 
der Leitung von Rita König, mit einem 
ausgewogenen und klangvollen Konzert-
programm. 
Der Musikverein Stadtkapelle Welzheim 
freut sich schon auf den Konzertbesuch 
am 23.11.2019 in Adelmannsfelden. 

Frühjahrskonzert

Ehrung von Siegfried Hess
(HS) Das Frühjahrskonzert am 
13.04.2019 bildete den würdigen Rah-
men für die Verabschiedung und ver-
diente Ehrung unseres 
Kassiers Siegfried Hess. 
Seit 2008, also 10 Jah-
re lang, hatte er dieses 
Amt inne. Kassier ist ei-
nes der wichtigsten und 
verantwortungsvollsten 
Ämter eines Vereins.
Die Aufgabe ist beim 
Musikverein Stadtka-
pelle Welzheim beson-
ders groß, zumal auch 
die vereinseigene Mu-
sikschule dazugehört. 
Siegfried Hess hatte 
stets den Überblick 
und die Finanzen unter 
Kontrolled, so dass der 
Verein über eine solide 
Finanzlage verfügt. Die 
Kassenprüfer hatten nie 
etwas zu beanstanden, 
die Belege wurden akribisch geführt 
und verbucht.

Der Westfale Siegfried Hess war ja 
nicht nur Kassier sondern zuvor von 
1986 bis 2004 1. Vorsitzender des 

Vereins. Für seine Ver-
dienste wurde er zum 
Ehrenvorsitzenden er-
nannt.
Was Siegfried Hess 
insgesamt für den Mu-
sikverein Stadtkapelle 
Welzheim geleistet 
hat, wohlgemerkt alles 
ehrenamtlich, ist nicht 
hoch genug anzuer-
kennen.
Vom Blasmusikver-
band wurde er beim 
Frühjahrskonzert für 30 
Jahre Einsatz für den 
Musikverein Stadtka-
pelle Welzeim mit der 
Fördermedaille in Gold 
geehrt.
Der Musikverein sagt 
seinem Ehrenvorsitzen-

den nochmals ein herzliches Danke-
schön.

Matinee der Musikschule
(HS) Am Muttertag, 12. Mai, präsentier-
ten die fortgeschrittenen Musikschüler im 
Rahmen einer Matinee in der Alten Kanti-
ne den anwesenden Muttis und dem Rest 
der Familie sowie auch der interessierten 
Öffentlichkeit ihr Können. Der Saal war 
proppenvoll und die Zuhörer genossen 
die Vielfalt der Vorträge vom 8 händi-
gen Klavierspiel (4 Schüler am Klavier), 
über mehrstimmige Querflötenstücke und 
Blockflötenvorträge bis hin zu Gitarren-

solo, Schlagzeugsolo und Musikstück für 
Tuba. Es erwies sich als vorteilhaft, dem 
Elementarbereich eine separate Plattform 
zu bieten. Somit konnte der zeitliche Rah-
men von 1 ½ Stunden eingehalten wer-
den. Kräftiger Applaus war der Lohn für 
die jungen Akteure.
Der Termin für die nächste Matinee steht 
schon zum Vormerken fest: Sonntag, 
15.03.2020 (2. Sonntag nach den Fa-
schingsferien).



180
Tag der offenen Tür und Matinee  

des Elementarbereichs der Musikschule
(HS) Die Musikschule des Musikvereins 
Stadtkapelle Welzheim im Gemein-
schaftsheim in der Murrhardter Staße öff-
nete am Samstag 29. Juni die Pforten zum 
Tag der offenen Tür.
Das Interesse der Eltern war groß und so 
herrschte Gedränge im großen Saal des 
Gemeinschaftsheims, wo die Kinder aus 
dem Elementarbereich mit Stolz bei ihren 
Musikdarbietungen zeigten was Sie ge-
lernt hatten. Auch die Bläser AG der Bürg-
feldschule war vertreten und stellte sich 
nach dem Frühjahrskonzert nochmals vor. 
Darüber hinaus wurden die Eltern vom 
Musikschulleiter informiert, welche Kurse 
und Unterrichtsmöglichkeiten es nach der 
Absolvierung des Elementarbereichs an 
der Musikschule gibt.
Anschließend hatten die Kinder die Mög-
lichkeit, die Vielzahl unterschiedlicher 
Instrumente in den einzelnen Unterrichts-
räumen auszuprobieren, um ein erstes 
Gefühl zu bekommen, welches Instru-
ment sie weiterführend erlernen wollen. 
Davon wurde reger Gebrauch gemacht 
wie ein paar Fotos beispielhaft zeigen. 
Der Vormittag machte durstig und hung-
rig und so gab es für jedes Kind zum Ab-
schluss und als Dank ein Getränk und eine 
Rote Wurst 

Vertiefen konnen die Kinder die ersten 
Erfahrungen mit einem neuen Instrument 
in der darauf folgenden Woche, der soge-

nannten „Gläsernen Woche“.

Der nächste Termin für den Tag der offe-
nen Tür wird der letzte Samstag im Juni 
sein, somit der 27.06.2020. Die „Gläser-
ne Woche“ folgt dann vom 29.06. bis 
03.07.2020.

Am Ende der Veranstaltung fand noch eine 
Lehrerkonferenz unter Teilnahme der Mit-
glieder des Arbeitskreises Jugend und Mu-
sikschule des Musikvereins statt. Es wurde 
die Gelegenheit zum gegenseitigen Ken-
nenlernen und zum Gedankenaustausch 
genutzt. Beide Seiten betonten, dass das 
gemeinsame musizieren gefördert und im 
Vordergrund stehen soll. Zukünftig sollen 
vermehrt gemeinsame Veranstaltungen 
geplant werden. Möglichkeiten bestehen 
sicherlich im nächsten Jahr, bei dem die 
Musikschule des Musikvereins 25 Jahre alt 
wird und das Jubiläum dazu Anlaß gibt. 
Die Mitglieder des Ressorts Jugend und 
Musikschule äußerten die Bitte an die Mu-
siklehrer, mitzuhelfen, das Vororchester 
sowie die Stadtjugendkapelle personell zu 
stärken und dazu die Schüler von Blasin-
strumenten und Schlagwerk zum Mitma-
chen zu animieren.
Im Arbeitskreis Jugend und Musikschu-
le arbeiten mit: Elena Neher, Anna-Lena 
Hinderer, Pia Schwinn, Harald Bauer, 
Chris Eisenmann, Toni Hinderer, und He-
ribert Schwenger.
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Blitzlicht zur „Gläsernen Woche“

(EN) In der Wohe vom 01. Bis 05. Juli 
2019 fand in der Musikschule zum zwei-
ten Mal die „Gläserne Woche“ statt. In 
diesen 5 Tagen hat sich der Musikschul-
Alltag „gläsern“ und damit für Ineressen-
ten offen anschaubar gemacht. Mit Hilfe 
eines Unterrichts- und Raumbelegungs-
planes konnten die Kinder zusammen 
mit ihren Eltern in Unterrichtsstunden 
verschiedener Lehrkräfte „spickeln“. Falls 
es nach dem Tag der offenen Tür bereits 
favorisierte Instrumente gab, war es mög-
lich, im gläsernen Unterricht genaueres 
über die Musikstunden und das musikali-

sche Angebot zu erfahren sowie die Leh-
rerinnen und Lehrer über die Instrumente 
und die Gestaltung des Unterrichts aus-
zufragen. Selbst die allerkleinsten Musi-
kanten aus der Früherziehung durften als 
neugierige und aufgeregte Gruppe bei 
den Großen in den Unterricht schnup-
pern. Sowohl die Familien, als auch die 
Ausbilder, blicken durchweg positiv auf 
die Eindrücke zurück. Die „Gläserne 
Woche“ bleibt eine tolle Möglichkeit für 
Interessierte, in die Musikschule des Mu-
sikvereins Stadtkapelle Welzheim „hin-
einzuschauen“.

Anbau Tannwaldhütte

(HS) In die Ära der Vorstände Baumüller/
Reichl (1979 – 1986) fiel der Entschluss 
die Tannwaldhütte zu bauen, um diese 
als Lagerräume für den Verein zu nutzen. 
Heute ist sie Bestandteil des Biergartens, 
der an den 1. Vorsitzenden des Förder-
vereins des Musikvereins verpachtet 
wurde und von ihm bewirtschaftet wird. 
Der Biergarten unter den herrlichen Kas-
tanienbäumen erfreut sich Jahr für Jahr 
bei Einheimischen, Ausflüglern und Tou-
risten größerer Beliebtheit, was jedoch 

zur Folge hatte, dass die 
Räumlichkeiten immer 
beengter und für den 
Verein selbst immer we-
niger nutzbar wurden. 
Auch Küche und Sani-
täranlagen sind zu klein 
geworden und entspre-
chen nicht mehr dem 
heutigen Standard.
Deshalb wurde nach 
langen Diskussionen 
innerhalb des Vereins 
beschlossen, einen ent-

sprechenden Anbau zu planen und in 
Angriff zu nehmen.
Inzwischen liegt die Genehmigung mit 
„rotem Punkt“ vor und so soll noch in 
diesem Herbst mit dem Anbau begonnen 
werden. Ziel ist es, mit dem Rohbau im 
Frühjahr 2020 so weit fertig zu sein, dass 
der Biergarten im Mai wieder geöffnet 
werden kann. Eine große Herausforde-
rung für den Verein, welche es zu meis-
tern gilt.

Altpapiersammlungen
(HS) Zweimal im Jahr führt der Musikver-
ein seine Altpapiersammlungen durch. 
Viele Haushalte haben inzwischen eine 
Papiertonne, so dass bei den Sammlun-
gen deutlich weniger Papier vor der Türe 
liegt als früher. Dennoch unterstützen 
eine nicht zu verachtende Anzahl Bürger 
ihren Musikverein, indem sie das Papier 
bis zur nächsten Sammlung lagern. Für 
den Verein lohnt sich die Altpapiersamm-
lung immer noch, solange uns die für die 
Sammlung notwendigen Fahrzeuge kos-
tenlos zur Verfügung gestellt werden. 
Ein besonderes Dankeschön geht daher 
an folgende Firmen: Firma Siral, Firma 

Steiner, Schreinerei Weidler, Fahrschule 
Fritz, Getränke Ehmann, Welzheimer Ge-
tränke Service (WGS), früher auch Firma 
BET 2000 und Firma Christian Bauer.
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns 
auch weiterhin mit Altpapier unterstüt-
zen.
Das Sammeln ist für die Musiker und 
Musikerinnen zwar mit Arbeit verbun-
den, fördert jedoch auch die Kamerad-
schaft beim anschließenden Vesper wie 
die Fotos zeigen. Auch unterwegs hat so 
manche Sammlertruppe ihren festen Ein-
kehrschwung bei Gönnern für ein Päu-
schen. 

In unserer Musikschule tut sich was!
(EN) Die Musikschule des Musikvereins 
Stadtkapelle Welzheim ist mit ihrem 
vielseitigen Angebot aus dem Welzhei-
mer Leben nicht mehr wegzudenken. In 
Zusammenarbeit mit dem Musikverein 
wird ca. 600 Kindern und Jugendlichen 
Spaß an der Musik vermittelt. Schon ab 
dem Elementa-Bereich können Kinder 
im Musikgarten, in der musikalischen 
Früherziehung, im Trommelspaß und im 
Blockflötenunterricht ihre Freude an der 
Musik entdecken. Der breitgefächerte In-
strumental-Bereich schließt dann mit dem 
Unterricht für Blech- und Holzblasinstru-
mente, Streich-, Tasten- und Zupfinstru-
menten, sowie Schlaginstrumenten an. 
Die Musikschule des Musikvereins bietet 
ein abwechslungsreiches Unterrichts-
spektrum für Anfänger und Fortgeschrit-

tene an und begleitet Kinder und Jugend-
liche auf ihrem Weg zu Musikerinnen 
und Musikern. An dieser Stelle soll ganz 
besonders unseren fachlich ausgebildeten 
und engagierten Lehrkräften gedankt wer-
den. Sie unterstützen mit Kreativität und 
Begeisterung die musikalische Aus-bil-
dung der Musikschülerinnen und –schüler 
und stellen zu unseren jährlichen Anläs-
sen tolle musikalische Beiträge auf die Bei-
ne. Das zuhörende Publikum läßt seinen 
Dank ebenfalls immer wieder im Applaus 
durchklingen. 
Ab diesem Schuljahr dürfen wir zudem 
gerne verkünden, daß zwei neue Ausbil-
der das Lehrerkollegium der Musikschule 
Welzheim ergänzen. Sie stehen als Lehr-
kräfte für Posaune und Trompete zur Ver-
fügung. 

Vatertagswanderung
(HS) Bei herrlichem Wanderwetter traf 
sich eine stattliche Wandergruppe des 
Musikvereins an Christi Himmelfahrt, 
09. Mai, zur alljährlichen Vatertagswan-
derung in die nähere Umgebung. Über 
den Golfplatz ging es zur Hagmühle wo 
Zwischenstopp eingelegt wurde. Weiter 
Richtung Tannhof mit dem Ziel Natur-
freundehaus. Dort ließ man die Wande-
rung bei gemütlichem Beisammensein 
ausklingen.
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(HS) Die Stiftung unseres Ehrenmitglieds Helmut Hutt soll hier einmal hervorge-
hoben werden. Der Unternehmer Helmut Hutt ist seit 1964 als passives Mitglied 
dem Musikverein ein großer Förderer und Unterstützer bei fast allen aktiven Un-
ternehmungen der Stadtkapelle und vor allem der Jugendarbeit. So wurde auch 
dieses Jahr die Musikschule der Stadtkapelle Welzheim mit einer Spende der 
Hutt-Stiftung über 1.000 EUR bedacht, welche es ermöglichte Perkussions und 
Ukulelen für den Elementarunterricht anzuschaffen.
Dieses Engagement ist nicht selbstverständlich, jedoch sind solche Förderer für 
Vereine und gemeinnützige Institutionen sehr wichtig, wenn nicht sogar überle-
benswichtig. Es wird immer schwieriger Sponsoren und Gönner zu finden. Schon 
bevor es die Stiftung gab, hatte Helmut Hutt immer ein offenes Ohr, wenn der 
Musikverein Stadtkapelle Welzheim zum „Betteln“ kam.
Wo er konnte unterstützte er, sei es mit Notentaschen für das Stammorchester und 
die Jugendkapelle, mit Preisen für die Tombola, mit T-Shirts oder mit dem Firmen-
LKW bei der Altpapiersammlung, um nur einige Beispiele zu nennen. Auch so 
manches teure Instrument konnte dank dieser Spenden angeschafft werden.
An dieser Stelle nochmals ganz herzlichen Dank dafür.

Hutt-Stiftung unterstützt die Musikschule 
der Stadtkapelle Welzheim

Waldfest trotz Wetterkapriolen

(HS) „Waldfest trotz Wetterkapriolen“ 
lautete die Überschrift in der Welzheimer 
Zeitung. Was tun? Diese Frage stellte sich 
am Samstagabend des 25. Mai um 17:00 
Uhr den Verantwortlichen des Musikver-
eins. Es regnete in Strömen. Zum Schluss 
wurde entschieden, den Gastkapellen 
abzusagen. Die Haubersbronner Dorf-
musikanten waren jedoch schon auf der 
Anreise, jedoch machte ein Auftritt kei-
nen Sinn. Kaum waren die Haubersbron-
ner jedoch wieder weg, hörte es auf zu 
regnen und das Wetter besserte sich. Die 
Bänke, Stühle und Tische wurden abge-
wischt und dann kamen doch noch die 
treuen Waldfestbesucher, so dass die 
Stadtkapelle ihre Instrumente auspacken 

musste. Das Platzkonzert im Stadtpark 
fand zwar nicht statt, jedoch ließen es 
sich Heiner Beier und seine jugendli-
che Truppe des Vereins nicht nehmen, 
die Lichter für die Stadtparkilluminati-
on anzuzünden. Die Besucher konnten 
sich dieses Jahr an besonders schönen 
Kunstwerken erfreuen, welche mit bun-
ten Teelichtbechern geformt wurden. Am 
Sonntag dann strahlender Sonnenschein, 
großer Besucherandrang wie gewohnt. 
Der Musikverein Walkersbach unterhielt 
zum Frühschoppen und der Musikver-
ein Rudersberg/Steinenberg bestritt das 
Nachmittagsprogramm bis gegen Abend 
die Stadtkapelle zum Vesper den Ab-
schluss einleitete.

Auftritt bei der Remstalgartenschau

(HS) Unter dem Programmpunkt „Mati-
nee am Schloss“ war für Sonntag, 28. 
Juli 2019, 11:30 bis 14:00 Uhre die Stadt-
kapelle Welzheim in der Orangerie im 
Schlosspark angekündigt. Bei etwas reg-
nerischem Wetter reiste die Stadtkapelle 
an. Der Vorteil war, daß es unter dem 
Glasdach der Orangerie nicht zu heiß 
wurde und die Besucher nach und nach 
ein Dach über dem Kopf suchten. So füll-
te sich der Konzertraum zunehmend und 
die Kapelle musizierte vor einem ansehn-
lichen Puplikum. Die Stadtkapelle bot 2 
½ Stunden einen bunten Melodienstrauß 
von konzertanter Blasmusik über Schla-
ger, Märschen bis hin zur Polka. Kräfti-
ger Applaus und Zugaberufe waren die 
Belohnung. Natürlich bestand danach 
noch die Gelegenheit sich auf dem Gar-
tenschaugelände umzuschauen und 
sich an der Blumenpracht, vor allem im 
Schlosskeller, zu erfreuen.

➤  Jugendwertungsspiel des Blasmusikverbandes 
     Rems-Murr in Welzeim ........................  09. + 10. November
➤  Volkstrauertag ................................................ 17. November
➤  Herbstkonzert in Adelmannsfelden  ................23. November
➤  Auftritt im Weihnachtsdorf Welzheim ............ 01. Dezember
➤  Weihnachtsspielen .........................................24. Dezember

Restliche Termine 2019
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Mit der Achterbahn zur Sonne

(AH) Am 4. Oktober 2019 tummelten 
sich an der Alten Kantine ganz aufge-
regt Kinder des Vororchesters und der 
Jugendkapelle. Es gab nämlich endlich 
wieder einen gemeinsamen Ausflug! 
Schon morgens fuhr die Gruppe mit dem 
Bus in Richtung Cleebronn zum Erlebnis-
park „Tripsdrill“, wobei in der Frühe das 
aufgeregte Gelächter der Kinder noch 
vom einen oder anderen Gähnen unter-
brochen wurde. Doch spätestens bei der 
Ankunft im Park waren alle hellauf be-

geistert. Gestärkt mit einem Vesper ging 
es dann los. Beim Treffpunkt um die Mit-
tagszeit warteten die Kinder ungeduldig 
darauf, weiter durch den Park streifen zu 
dürfen. Von der Idee einer gemeinsamen 
Fahrt in der Holzachterbahn „Mammut“ 
waren dann doch alle überzeugt. Nach 
einer, dem Wetter entsprechenden kur-
zen Wartezeit, saß die ganze Gruppe zu-
sammen in der Achterbahn.
Müde von dem ereignisreichen Tag ging 
es dann am Abend wieder nach Hause. 
Die Kinder waren nicht die einzigen, die 
noch Stunden im Park hätten verbringen 
können. Auch Busfahrer Armin wäre ger-
ne noch ein paar Mal mit der Katapul-
tachterbahn „Karacho“ gefahren. Im Bus 
wurden dann schon eifrig Pläne für den 
nächsten Ausflug geschmiedet (…“man 
könnte ja mal gemeinsam in den Europa-
park fahren,...“). Auch wenn die Sonne 
sich an dem herbstlichen Tag eher selten 
blicken ließ, die Gesichter strahlten um 
die Wette! 

((HS) Was? Schon bald Weihnachten? Oft ist man irritiert wie schnell die Zeit ver-
geht und Weihnachten wieder vor der Tür steht. Auch dieses Jahr werden die Ak-
tiven des Musikvereins Stadtkapelle Welzheim am Heiligen Abend die hoffentlich 
wieder zahlreichen Zuhörer auf das Weihnachtsfest einstimmen. An folgenden 
Orten werden die weihnachtlichen Klänge zu hören sein: Seniorenresidenz am 
Stadtpark um 12:30 Uhr, Christopherusheim Laufenmühle um 13:00 Uhr, Ortsmit-
te Eckartsweiler um 13:45 Uhr, Kaisersbach um 14:30 Uhr und abschließend am 
Kirchplatz in Welzheim um 15:30 Uhr.

Weihnachtspielen

Volksfestbesuch auf dem Wasen

(HS) Das Cannstatter Volksfest wird auch 
von vielen neben dem Fasching die 6. 
Jahreszeit genannt. Gegründet wurde 
das Fest von König Wilhelm I. nach ei-
ner Hungersnot am 28.September 1818 
(1 Tag nach des Königs 36. Geburts-
tag), damals als „Landwirtschaftsfest zu 
Kannstadt“ (deshalb die Fruchtsäule). 
Inzwischen ist der Cannstatter Wasen 
zweitgößtes Volksfest der Welt, zu dem 
Millionen von Besucher strömen.
Seit vielen Jahren verbindet den Blasmu-
sikverband Baden Württemberg eine 
Partnerschaft mit dem Festwirt vom Fürs-

tenberg-Zelt, Peter Brandl, der die Musi-
kerinnen und Musiker zu mehreren Ter-
minen und zu vergünstigten Preisen zum 
Feiern einlädt.
Eine Gruppe der Stadtkapelle Welzheim 
nahm die Einladung an und fuhr mit Bus 
und Bahn am Sonntag 29.09.2019, nach 
Cannstatt, um mit ca. 5000 weiteren 
Gleichgesinnten im Zelt, davon viele 
Musiker und Musikerinnen aus Musik-
vereinen, zu der Partymusik der Band 
„Fetzentaler“ zu feiern. Natürlich wurde 
auch das eine oder andere spektakuläre 
Fahrgeschäft ausprobiert. 


